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In vielen Orten unseres Land-
kreises ist die fünfte Jahres-

zeit bereits in vollem Gange. 
Von der Rhön über das Grab-
feld und das Werratal bis hin 
zum Rennsteig laden unzähli-
ge Aktive in umtriebigen Kar-
nevalsvereinen zum Mitfeiern 
ein. Ob Büttenabend oder 
Prunksitzung, Kinder- oder 
Seniorenfasching, Maskenball 
oder Umzug: Das Angebot an 
närrischen Veranstaltungen 
kennt in diesen Tagen keine 
Grenzen.
So säumten in Jüchsen beim 
traditionellen Lichtmeßumzug 
am 2. Februar 2025 wieder tau-
sende Zuschauer die Straßen 
und bejubelten die aufwendig 
gebauten Umzugswagen und 
farbenfrohen Kostüme der 
teilnehmenden Vereine und 
Gruppen. Auch in Behrungen, 
Frankenheim, Kaltennordheim 
sowie einigen anderen Ort-
schaften halten die Närrinnen 
und Narren längst das Zepter 
in der Hand und begeistern 
mit ihren Veranstaltungen das 
Publikum. Dabei steht der Hö-
hepunkt der fünften Jahreszeit 

doch eigentlich noch bevor! 
In Meiningen, Zella-Mehlis, 
Viernau, Floh-Seligenthal oder 
Struth-Helmershof etwa, aber 
auch in vielen weiteren Ge-
meinden, fiebert man den tol-
len Tagen noch entgegen.

Woesinge, ahoi!
Höhepunkt vieler Karnevalis-
ten in der Region ist unbestrit-
ten der Karneval in Wasungen. 
Zum nunmehr 489. Mal mo-
bilisiert die Fachwerkstadt in 
diesem Jahr alle ihre närri-
schen Kräfte und lädt unter 
dem Motto „Ob jong ob alt, 
mie könne`s halt“ bis zum 
Aschermittwoch alle Genera-
tionen dazu ein, dem Froh-
sinn zu frönen. Weit über die 
Grenzen der Region hinaus 
bekannt ist der Wasunger Kar-
neval für seinen historischen 
Festumzug, der Jahr für Jahr 
viele tausend Menschen in sei-
nen Bann zieht und die Stadt 
auch am 1. März 2025 in einen 
ausgelassenen Ausnahmezu-
stand versetzen wird. Bis in 
die Nacht hinein wird gefeiert 

und getanzt, geschunkelt und 
gesungen. Die Prachtregion 
selbst zeigt beim Umzug mit 
großformatigen Bannern Ge-
sicht und unterstreicht damit 
einmal mehr, welch herausra-
gende Bedeutung der Wasun-
ger Karneval für das kulturelle 
Brauchtum der Region hat.

Wer sich informieren möch-
te, welche karnevalistischen 
Veranstaltungen die Vereine 
in der Prachtregion auf die 
Beine stellen, für den lohnt 
sich ein Blick in den Prachtre-
gion-Veranstaltungskalender 
unter dem Link 
https://prachtregion.de/er-
leben/veranstaltungen/. 

Hier findet man neben den 
kommenden Terminen auch 
alle wichtigen Informationen 
rund um die Veranstaltungen. 
Wer eine Veranstaltung ver-
misst oder ein eigenes Event 
plant, kann seine Termine 
ganz einfach selbst einrei-
chen unter prachtregion.de/ 
erleben/veranstaltung- 
einreichen.
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

mit Beginn dieses Jahres durf-
te ich den Vorsitz der Rhön 
GmbH von meinem geschätz-

ten Kollegen, Landrat Thomas 
Habermann, übernehmen. Ich 
danke ihm herzlich für sein 
großes Engagement und die 
vielen wegweisenden Impulse, 
die er gesetzt hat. Die Rhön 
ist eine einzigartige Region, 
die durch nachhaltigen Tou-
rismus, regionale Wertschöp-
fung und den unermüdlichen 
Einsatz zahlreicher Akteure 
stetig weiterentwickelt wird. 
Gemeinsam mit unseren Part-
nern möchte ich diesen er-
folgreichen Weg fortsetzen 
und unsere Rhön als lebens-
werte Heimat und attraktiven 
Erholungsraum weiter stärken.

Ein wunderbares Beispiel für 
diese erfolgreiche Arbeit ist die 
erneute Zertifizierung dreier Fa-
milienwanderwege in der Thü-
ringer Rhön. Der „Hexenpfad“ 
in Fischbach, der „Guck- und 
Putschelweg“ in Kranlucken 
und die „ParkSafari“ in Mei-
ningen haben erneut das be-

gehrte Prädikat „Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland“ er-
halten. Diese Auszeichnung ist 
ein Beleg für die herausragen-
de Qualität unserer Wanderwe-
ge und das große Engagement 
der Kommunen und Ehrenamt-
lichen, die sich für die Pflege 
und Weiterentwicklung unseres 
Wanderwegenetzes einsetzen. 
Es freut mich besonders, dass 
wir mit diesen Touren Familien 
ein unvergessliches Naturer-
lebnis bieten und die Rhön als 
attraktives Ausflugsziel weiter 
etablieren.

Ich freue mich auf die vor uns 
liegenden Herausforderungen 
und darauf, gemeinsam mit 
Ihnen allen die Rhön und na-
türlich auch das Grabfeld, das 
Werratal und den Thüringer 
Wald - auch hier engagiere 
ich mich als Vorsitzende des 
Regionalverbunds - weiterhin 
als lebendige, nachhaltige und 
naturnahe Region zu gestalten.

In diesem Zusammenhang 
möchte ich einen besonde-
ren Menschen würdigen, der 
die Wanderlandschaft unserer 
Region mit Herzblut geprägt 
hat: Ulrich Ganß. Als Kreis-
wegewart hat er sich mit un-
ermüdlicher Hingabe für die 
Pflege und Weiterentwicklung 
unserer Wanderwege einge-
setzt. Sein Wissen, sein En-
thusiasmus und seine Liebe 
zur Natur haben nicht nur das 
Wegenetz der Thüringer Rhön 
bereichert, sondern auch 
zahlreiche Menschen inspi-
riert. Sein plötzlicher Verlust 
ist ein großer Verlust für un-
sere Region und die Gemein-
schaft der Wanderfreunde. 
Wir werden ihn und sein Wir-
ken in dankbarer Erinnerung 
behalten.

Ihre Peggy Greiser
Landrätin  
Schmalkalden-Meiningen

Nachruf
„Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinausgibt, geht nicht verloren.“

(Albert Schweitzer)

Mit tiefer Bestürzung und großer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem langjährigen Mitarbeiter und Kollegen

Uwe Kirchner
Wir kannten und schätzten Uwe Kirchner als pflichtbewussten, hilfsbereiten  

und fachlich versierten Mitarbeiter. Mit seiner umgänglichen und freundlichen Art  
war er für viele ein geschätzter Gesprächspartner. Über viele Jahre engagierte er sich  

im Personalrat und setzte sich mit großem Einsatz für die Belange der Belegschaft ein.  
Zuletzt war er im Fachdienst Bau und Gebäudeverwaltung tätig.

Sein plötzlicher Abschied hat uns tief erschüttert
und hinterlässt eine schmerzliche Lücke.

Wir werden Uwe Kirchner stets
in dankbarer und ehrender Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.
In diesen schweren Stunden sind wir in Gedanken bei ihnen.

In aufrichtiger Anteilnahme

im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
des Personalrats und der Landrätin

des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen
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Nachruf
Wir trauern um

Ulrich Ganß
Ulrich Ganß war seit 2019 Kreiswegewart im Landkreis Schmalkalden-Meiningen. Mit au-
ßergewöhnlichem Engagement und einer tiefen Leidenschaft für die Region entwickelte 
er die Wanderlandschaft in der Thüringer Rhön und dem Grabfeld mit viel Liebe zum De-
tail weiter. In den vergangenen Jahren schuf er ein weitreichendes Netzwerk aus Wander-
begeisterten und Ehrenamtlichen, die sich gemeinsam für die Pflege der Wanderwege 
in den Kommunen des Landkreises einsetzen. Ulrich Ganß stand ihnen stets mit einem 
offenen Ohr und großer Begeisterung bei der Umsetzung neuer Projekte zur Seite.
Mit seinem unermüdlichen Einsatz und seiner warmherzigen Art hinterließ Ulrich Ganß 
nicht nur in der Stabsstelle Kreisentwicklung des Landkreises Schmalkalden-Meiningen, 
sondern auch bei den Menschen, die ihm begegneten, einen bleibenden Eindruck. Der 
Landkreis verliert einen hochgeschätzten Menschen, der sich durch seine Tatkraft und 
seinen respektvollen Umgang eine breite Anerkennung und Wertschätzung erwarb.

Wir werden Ulrich Ganß und sein Wirken
in dankbarer und ehrender Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

In aufrichtiger Anteilnahme

im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
insbesondere der Stabsstelle Kreisentwicklung

und der Landrätin des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen

Panzergrenadiere der Werratal-Kaserne üben drei Mal im Landkreis

Erste Kompanieübung am 24. und 25. Februar im Raum Schmalkalden und Breitungen
Am 24. und 25. Februar 2025 
führen Soldaten des Panzer-
grenadierbataillons 391 aus 
der Werratal-Kaserne Bad Sal-
zungen eine Kompanieübung 
im Raum Schmalkalden und 

Breitungen durch. Die Übung 
beginnt am 24. Februar um 17 
Uhr und endet in der Nacht 
zum 25. Februar gegen 2 Uhr. 
Insgesamt nehmen 30 Sol-
daten sowie ein Radfahrzeug 

daran teil. Dem Fachdienst 
Ordnung und Straßenverkehr 
des Landratsamtes wurde zu-
dem gemeldet, dass sich der 
Übungsraum über die Ge-
markungen Schmalkalden, 

Aue, Haindorf, Mittelschmal-
kalden, Niederschmalkalden, 
Fambach, Herrenbreitungen, 
Breitungen und Wernshausen 
erstreckt.

Zweite Kompanieübung am 17. und 18. März im Raum Brotterode-Trusetal
Am 17. und 18. März 2025 
führen die Bad Salzunger Pan-
zergrenadiere des Bataillons 
391 erneut eine Kompanie-
übung durch, dieses Mal im 

Raum Brotterode-Trusetal. Da-
ran beteiligt sind 30 Soldaten 
sowie ein Radfahrzeug. Beim 
Fachdienst Ordnung und Stra-
ßenverkehr des Landratsamtes 

wurde der Übungsbeginn am 
17. März für 17 Uhr gemel-
det, das Ende ist demnach am 
18. März um 2 Uhr geplant. 
Der Übungsraum umfasst 

die Gemarkungen Elmenthal, 
Laudenbach, Herges Vogtei, 
Trusen, Trusetal, Heßles und 
Wahles.

„Rennsteigüberquerung“ am 27. März 2025
Am Donnerstag, den 27. März 
2025, rückt das Panzergre-
nadierbataillon 391 aus dem 
Wartburgkreis zum dritten Mal 
für Übungszwecke aus und 
absolviert eine 45 Kilometer 
lange Marschetappe auf dem 
Rennsteig zwischen Hörschel 
und Ebertswiese. Die Strecke 

verläuft ausschließlich ent-
lang der Wanderroute „Renn-
steig“ und führt im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen ins-
besondere durch die Region 
um Floh-Seligenthal.

Laut dem Fachdienst Ord-
nung und Straßenverkehr 

des Landratsamtes, bei dem 
die Bundeswehrübung unter 
dem Decknamen „Rennsteig-
überquerung“ angemeldet 
wurde, nehmen 50 Soldaten 
sowie zwei Radfahrzeuge an 
der Übung teil. Der Anmarsch 
beginnt um 7 Uhr, der Marsch 
selbst dauert von 8:30 bis  

20 Uhr. Der Abmarsch ist spä-
testens für 22 Uhr geplant.

Bei allen drei Übungen wurde 
kein Einsatz von Waffen ange-
meldet.
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Funktional und Ästhetisch: Unternehmensbesuch der Landrätin  
bei VierRaum Architektur Schmalkalden
Am 5. Dezember 2024 besuch-
te Landrätin Peggy Greiser das 
Büro VierRaum Architektur in 
Schmalkalden, begleitet von 
der Wirtschaftsförderin des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen, Ulrike Steinmetz, 
und der Wirtschaftsförderin 
der Stadt Schmalkalden, Chris-
tiane Handy. Ziel des Besuchs 
war es, sich über die aktuelle 
Situation von Unternehmen 
in der Region zu informieren. 
Zu Beginn des Treffens beton-
te die Landrätin, wie wichtig 
ihr alle Betriebe im Landkreis 
sind, unabhängig von deren 
Branche und Größe, und dass 
sie den Sorgen und Heraus-
forderungen der regionalen 
Wirtschaft Gehör schenken 
möchte.
Das Büro VierRaum Architek-
tur wurde ursprünglich 1993 
als Bießmann + Büttner GbR 
gegründet und 2021 in Vier-
Raum Architektur umfirmiert. 
Das Büro beschäftigt heute ein 
siebenköpfiges Team aus Ar-
chitekten und Ingenieuren.

Architektur vereint 
Funktion und Design
Ausgangspunkt und Leitbild 
von VierRaum Architektur be-
stehen darin, Architektur als 
Lebensraum zu begreifen und 
die Wünsche und Anforde-
rungen ihrer Bauherren nach 
funktionalen, gestalterischen 
und wirtschaftlichen Kriterien 
optimal umzusetzen. Getragen 
von den vier Säulen Identität, 
Funktionalität, Qualität und 
Atmosphäre bietet VierRaum 
Architektur ein breites Leis-
tungsspektrum an. Es umfasst 

Baumaßnahmen im Bereich 
Neubau, Umbau, Sanierung 
und Denkmalpflege genauso 
wie Innenraumgestaltung und 
Freiraumplanung. Die Auftrag-
geber kommen sowohl aus 
dem privaten, als auch aus 
dem öffentlichen und gewerb-
lichen Sektor.

Ein besonderes Augenmerk 
liegt auf der regionalen Aus-
richtung. Innerhalb von maxi-
mal 60 Minuten soll jede Bau-
stelle erreichbar sein. Das stellt 
eine optimale Kundenbetreu-
ung sicher und garantiert die 
kurzfristige Erreichbarkeit für 
die ausführenden Firmen vor 
Ort.
Während des Besuchs gab 
Thomas Hinz, Geschäftsfüh-
rer des Büros, einen Einblick 

in die aktuelle Marktlage. Die 
Baubranche befindet sich im 
Umbruch. Die Rahmenbedin-
gungen für Bauherren, Planer 
und Baufirmen haben sich 
durch die Konjunkturlage, die 
Zinsentwicklung sowie die 
gesetzlichen Vorgaben in den 
letzten Jahren verändert.

Herausfordernde Zeiten 
für die Branche

Thomas Hinz betonte, dass 
sich alle am Bau Beteiligten 
aktuell auf die neue Situation 
einstellen. Mit flexiblem und 
lösungsorientiertem Handeln 
versuchen alle dem Abflachen 
der Baukonjunktur entgegen-
zuwirken. Gleichzeitig appel-
lierte er an die Landrätin, dass 
sich kommunale Entschei-

dungsträger als Partner der 
Branche verstehen. Konkret 
bat er um Unterstützung da-
bei, die durch den Landkreis 
beeinflussbaren Rahmenbe-
dingungen so zu gestalten, 
dass sie motivierend auf die 
Baubeteiligten wirken.
Das Architekturbüro dankte 
der Landrätin für ihr Engage-
ment und ihren persönlichen 
Einsatz, die Bürger und Unter-
nehmen der Region zu unter-
stützen.

Projekte in der Region
VierRaum Architektur arbei-
tet aktuell an regionalen Pro-
jekten wie zum Beispiel dem 
Neubau des Feuerwehrgerä-
tehauses in Mittelstille oder 
dem Neubau des heilpäda-
gogischen Förderbereichs der 
Immanuel Albertinen Diakonie 
in Schmalkalden.
Diese und weitere Projekte 
zeigen, dass trotz der heraus-
fordernden Marktlage eine 
aktive Bautätigkeit in der Re-
gion stattfindet. Die Landrätin 
zeigte sich beeindruckt vom 
Engagement und der regio-
nalen Verankerung des Archi-
tekturbüros. Sie unterstrich 
ihre Bereitschaft, sich für Ver-
besserungen der Rahmenbe-
dingungen einzusetzen und 
suchte das direkte Gespräch, 
um mögliche Unterstützungs-
maßnahmen zu identifizieren. 
Der Besuch verdeutlichte die 
Bedeutung einer engen Zu-
sammenarbeit zwischen Wirt-
schaft, Politik und Verwaltung, 
um den Herausforderungen in 
der Baubranche zu begegnen.

Von der Idee über das Modell bis hin zur Umsetzung: Landrätin 
Peggy Greiser erfährt von Geschäftsführer Thomas Hinz (2.v.l.) und 
Planer Jens Büttner (r.) viel Spannendes über die Arbeit des vorwie-
gend in der Region tätigen Architekturbüros.

Die Landrätin auf Unternehmensbesuch:

Die Selbsthilfekontaktstelle informiert:

Neue Selbsthilfegruppe für Menschen mit Sprachstörungen und Stottern 
sucht Mitglieder
Stottern, ein häufig vorkom-
mender Sprachfehler, führt 
unter den Betroffenen oftmals 
zu Scham- und Angstgefüh-
len. Es schränkt die verbale 
Kommunikation ein und führt 
nicht selten zu einer sozialen 
Isolation. Stottern tritt häufig 
bereits im Kindes- und Ju-
gendalter auf. Jedoch kommt 
es nicht selten vor, dass sich 

diese Auffälligkeit erst im Er-
wachsenenalter manifestiert. 
Die Ursachen von Sprach-
fehlern können sehr vielfältig 
sein. Nicht selten treten sie 
aufgrund von privaten oder 
auch beruflich bedingten 
Stresssituationen auf. Eins eint 
die Betroffenen meist, sie ha-
ben einen gemeinsamen Lei-
densdruck.

Um Betroffenen Unterstüt-
zung und Austausch zu bie-
ten, wird eine neue Selbsthil-
fegruppe gegründet. 

Sie richtet sich an Menschen 
ab 14 Jahren und bietet Raum, 
Erfahrungen zu teilen und ge-
meinsam Wege zur Bewälti-
gung alltäglicher Herausfor-
derungen zu finden.

Interessenten können sich 
unverbindlich bei der regio-
nalen Selbsthilfekontaktstelle 
melden:

Ansprechpartnerin: 
N. Ritzmann
Telefon: 03693/485-8701
E-Mail: 
gesundheitsfoerderung@
lra-sm.de
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Innovative Logistik in Meiningen: Landrätin besucht ACC Cargo GmbH
Am 5. Dezember 2024 besuch-
te Landrätin Peggy Greiser 
gemeinsam mit der Kreiswirt-
schaftsförderin Ulrike Stein-
metz die ACC Cargo GmbH in 
Meiningen-Dreißigacker. Die 
drei Geschäftsführer, André, 
Christopher und Fabian Heim-
rich, empfingen die Gäste und 
gaben spannende Einblicke in 
die Entwicklung des Unterneh-
mens sowie aktuelle Projekte.

Renommee und  
Erfahrung
Die ACC Cargo GmbH wurde 
2008 aus der Firma Heimrich 
Transporte heraus gegründet 
und kann auf über 20 Jahre 
Erfahrung in Transport und 
Logistik zurückblicken. Seit-
her hat sich das Unternehmen 
kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Bereits 2010 wurde eine 
Niederlassung in Nohra er-
öffnet, wo unter anderem der 
Logistikriese Zalando betreut 
wird. Ein bedeutender Partner 
ist die Deutsche Post, mit der 
ACC Cargo eine langjährige 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
verbindet. 2016 erhielt das 
Unternehmen für seine her-

ausragenden Dienstleistungen 
den renommierten Postaward.

Angesichts des wachsenden 
Logistikaufkommens wurde 
2017 das Schwesterunterneh-
men STL Südthüringen Logistik 
gegründet, das sich auf Logis-
tik, Lagerung und Auftragsab-
wicklung spezialisiert hat und 
umfassende Lösungen entlang 
der gesamten Lieferkette bie-
tet. Die Expansion setzte sich 
2018 mit der Errichtung einer 
modernen, temperaturgeführ-
ten Logistikhalle fort, um noch 
flexibler auf Kundenbedürfnis-
se reagieren zu können. Wei-
tere Lagerkapazitäten wurden 
2019 in und um Meiningen 
angemietet und 2024 nahm 
ACC Cargo bereits die vierte 
hochmoderne Lagerhalle in 
Betrieb.

Automatisierung durch  
AutoStore-System
Besonders beeindruckt zeigte 
sich Landrätin Greiser vom in-
novativen AutoStore-System, 
das in der neuen Halle zum 
Einsatz kommt. Dieses hoch-
automatisierte Lager- und 

Kommissionierungssystem er-
möglicht es, dass Waren nicht 
mehr manuell gesucht werden 
müssen, sondern in Sekun-
denschnelle per Künstlicher 
Intelligenz zum Arbeitsplatz 
gelangen.

Mit rund 100 engagierten Mit-
arbeitenden in Meiningen und 

Nohra sorgt ACC Cargo täg-
lich für effiziente Logistikab-
läufe. Der Unternehmensbe-
such verdeutlichte, dass ACC 
Cargo nicht nur ein wichtiger 
Arbeitgeber in der Region ist, 
sondern auch ein innovativer 
Akteur in der Transport- und 
Logistikbranche.

Einblick in die Firmenentwicklung: Christopher, André und Fabian 
Heimrich (v.l.n.r) sprechen mit Landrätin Peggy Greiser (2.v.r.) über 
die Erfolge und Herausforderungen des Unternehmens.

Regelschule „Am Kiliansberg“ als Monatsgewinner im Bewegungskalender 2024 
ausgezeichnet – Neue Trikots feierlich übergeben
Große Freude an der Regel-
schule „Am Kiliansberg“ in 
Meiningen: Als Monatsge-
winner der Mitmach-Aktion 
„Bewegungskalender 2024“ 
für den Monat Juli erhielt die 
Schule einen neuen Trikotsatz, 
der kürzlich im Rahmen einer 
Sportstunde feierlich überge-
ben wurde. Landrätin Peggy 
Greiser und Schulsportkoordi-
nator Sebastian Hardt nahmen 
die Ehrung persönlich vor.
Die Schule hatte sich mit ih-
rer kreativen Umsetzung der 
Juli-Sportart „Leichtathletik“ 
im Rahmen eines Wanderta-
ges gegen andere Bewerber 
durchgesetzt. Ein besonderes 
Dankeschön gilt Sportlehrerin 
Anke Klose und Klassenlehrer 
Dirk Hoffmann, die die Teilnah-
me engagiert begleitet haben.
Dank der finanziellen Un-
terstützung des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen und 
der Rhön-Rennsteig-Spar-
kasse konnten die Schülerin-
nen und Schüler nun einen 
hochwertigen Trikotsatz mit 
Prachtregion-Logo entgegen-
nehmen. Die Übergabe fand 
während einer Volleyball-
Sportstunde in der Turnhalle 
am Kiliansberg statt.
„Es ist wichtig, den Schulsport 
zu fördern und Kinder zu mehr 

Bewegung zu motivieren. Die 
Regelschule ‚Am Kiliansberg‘ 
hat mit ihrem Einsatz gezeigt, 
wie Sport den Schulalltag be-
reichern kann“, betonte Land-
rätin Peggy Greiser bei der 
Ehrung. 

Wertvolle Unterstüt-
zung für den Schulsport
Auch Sebastian Hardt lobte 
das Engagement der Schu-
le: „Der Bewegungskalender 
bietet eine tolle Möglichkeit, 
Sport abwechslungsreich in 

den Schulalltag zu integrieren. 
Es freut mich, dass die Schü-
lerinnen und Schüler so aktiv 
dabei sind.“

Die Schule engagiert sich zu-
dem stark für Integration und 
Vielfalt. Dies spiegelt sich auch 
im Mannschaftsfoto wider, 
das eine bunte Gemeinschaft 
zeigt, die der Sport verbindet 
und der Teamgeist stärkt.

Über die Aktion „Bewegungs-
kalender 2024“, unterstützt 
vom Landratsamt Schmal-

kalden-Meiningen, konnten 
sich im vergangenen Jahr des 
Schulsports und der Olympi-
schen Sommerspiele monat-
lich Schulen bewerben. Dabei 
galt es, eine der im Kalender 
der Deutschen Sportjugend 
vorgestellten Sportarten be-
sonders kreativ umzusetzen. 
Die Siegerklasse wird dabei mit 
einem Trikotsatz mit Prachtre-
gion-Logo prämiert. Die ver-
bleibenden Gewinnerschulen 
werden noch im laufenden 
Jahr ausgezeichnet. 

Die stolzen Gewinnerinnen und Gewinner der Regelschule „Am Kiliansberg“ präsentieren ihren neuen 
Trikotsatz nach der feierlichen Übergabe.
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Keine Jahrgangsstufe 11 am Heinrich-Ehrhardt-Gymnasium Zella-Mehlis  
im Schuljahr 2025/2026: Landrätin Greiser bedauert Entwicklung und betont  
Einsatz für gymnasiale Abschlussmöglichkeiten in Zella-Mehlis
Die Hoffnungen waren groß: 
Mit der Unterzeichnung ei-
ner Kooperationsvereinba-
rung hatten der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen und 
die Stadt Suhl beginnend ab 
dem Schuljahr 2023/24 eine 
symbolträchtige kreisübergrei-
fende Zusammenarbeit des 
Heinrich-Ehrhardt-Gymnasiums 
(HEG) in Zella-Mehlis und des 
Friedrich-König-Gymnasiums 
in Suhl besiegelt. Die Koope-
ration der beiden Gymnasien, 
die mit dem Eintritt der dama-
ligen Klassenstufen 10 in die 
Oberstufe begann, sollte den 
Schülern beider Schulen weit-
aus mehr Wahlmöglichkeiten 
im Kurssystem bieten als bisher 
- was im Zella-Mehliser Gym-
nasium angesichts sinkender 
Schülerzahlen nicht mehr län-
ger möglich war. Dafür wurde 
ein Wechselmodell entwickelt, 
bei denen die Gymnasiasten 
der 11. Klassen aus den beiden 
benachbarten Städten jeweils 
einen Wochentag zum Partner-
Gymnasium pendelten, um 
dort unterrichtet zu werden.

Schülerzahlen weiter 
rückläufig
Ein Schuljahr später sank die 
Zahl der Schüler am Heinrich-
Ehrhardt-Gymnasium in der 
gesamten Klassenstufe 11, 
so dass ein Wechselmodell 
nicht mehr darstellbar war. 
Aus diesem Grund werden die 
Elftklässler aus der Ruppberg-
stadt aktuell komplett in Suhl 
unterrichtet. Dafür ist auch ein 
nicht unbeachtlicher Teil des 
Kollegiums des Heinrich-Ehr-
hardt-Gymnasiums mehrmals 
in der Woche zwischen Suhl 
und Zella-Mehlis unterwegs.
Die Kurseinwahlzettel für die 
Oberstufe des kommenden 
Schuljahres ergaben nun, 

dass nur 13 der 40 Schüler 
der aktuellen Klassenstufe 
10 im nächsten Schuljahr am 
Heinrich-Ehrhardt-Gymnasium 
bleiben wollen. „Die restli-
chen Schüler haben angege-
ben, dass sie entweder andere 
schulische Laufbahnpläne wie 
einen Wechsel ans Berufs-
bildungszentrum oder eine 
Ausbildung anstreben, um-
ziehen, aber auch aufgrund 
der beschränkten Kurs-Mög-
lichkeiten am HEG die Schule 
wechseln würden“, berichtet 
die Schulleiterin des Hein-
rich-Ehrhardt-Gymnasiums, 
Christiane Meißner. „Es gibt 
leider trotz intensiver Abwä-
gungen mit allen Beteiligten 
keine Möglichkeit, für 13 ver-
bleibende Schüler Kurse ein-
zurichten“, erklärt sie. Daher 
habe man mit dem Schulamt 
festgelegt, dass es im kom-
menden Schuljahr 2025/2026 
keine Jahrgangsstufe 11 am 
Heinrich-Ehrhardt-Gymnasium 
geben kann und wird.

Michael Kaufmann, Leiter des 
Staatlichen Schulamtes Süd-
thüringen, erklärt dazu: „Wir 
haben deutliche Signale er-
halten, dass die bisherige Ko-

operation des Heinrich-Ehr-
hardt-Gymnasiums mit dem 
Friedrich-König-Gymnasium 
insbesondere aufgrund sin-
kender Schülerzahlen nicht die 
erhoffte langfristige Lösung 
bietet. Es ist daher notwendig, 
die Ausgestaltung der weite-
ren Zusammenarbeit neu aus-
zurichten.“

Abitur soll kein Auslauf-
modell werden

Landrätin Peggy Greiser, die 
sich stets für das Heinrich-
Ehrhardt-Gymnasium stark ge-
macht hat, bedauert die Ent-
wicklung: „Die Entscheidung, 
die Jahrgangsstufe 11 am 
HEG im kommenden Schul-
jahr auszusetzen, schmerzt 
mich als Zella-Mehliserin sehr. 
Sie ist auf eine Kombination 
von sinkenden Schülerzahlen, 
dem Lehrermangel und die 
bei Kooperationen üblichen 
organisatorischen Heraus-
forderungen zurückzuführen. 
Ich möchte aber betonen, 
dass wir als Schulträger aller 
staatlichen Schulen weiter-
hin alles daransetzen werden, 
eine Zukunft für gymnasiale 

Abschlüsse in Zella-Mehlis zu 
schaffen. Wir wollen deshalb 
gemeinsam mit dem Bürger-
meister der Stadt Zella-Mehlis 
mit Nachdruck an Lösungs-
möglichkeiten arbeiten, um 
eine belastbare Perspektive zu 
entwickeln.“
Der Zella-Mehliser Bürger-
meister und alle Fraktionen 
des Stadtrates sind überrascht 
und zugleich erbost über „die-
se unschönen Entwicklungen, 
die sich jedenfalls für uns so 
nicht abgezeichnet haben“, so 
Stadtchef Torsten Widder. „Wir 
fordern auch in den nächsten 
Jahren ein Bildungsangebot 
in der drittgrößten Stadt des 
Landkreises, dass von der 
Grundschule bis zum Abitur 
führt. Und ich erwarte darüber 
hinaus, dass die Gespräche 
über eine zukünftige struktu-
relle Entwicklung des Schul-
netzes in Zella-Mehlis mit dem 
Ortsteil Benshausen in enger 
und vertrauensvoller Zusam-
menarbeit zwischen Schul-
träger, Schulamt und unserer 
Kommune erfolgen; da gibt es 
erste gute Anzeichen und da 
nehme ich auch die Landrätin 
beim Wort“, fordert der Zella-
Mehliser Bürgermeister.
Für die Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufe 10 
wurde in einem Informations-
schreiben an die betroffenen 
Eltern und Schüler auf die um-
liegenden Gymnasien hinge-
wiesen, die eine nahtlose Auf-
nahme gewährleisten könnten.
Die Erfahrungen aus der bishe-
rigen Pilotphase der Koopera-
tion mit dem Friedrich-König-
Gymnasium in Suhl werden 
evaluiert, um mögliche neue 
Ansätze zu entwickeln und 
eine langfristige Perspektive 
für die gymnasiale Bildung in 
Zella-Mehlis zu schaffen.

In Zella-Mehlis wird es am Gymnasium vorerst keine elfte Jahr-
gangsstufe geben.

Der Deutscher Alpenverein (DAV) / Sektion Meiningen lädt ein

Treffen der Bergvagabunden
Zu einem geselligen Abend 
mit Gesang und Geschich-
ten um Berg und Tal lädt der 
Meininger Alpenverein am 
Donnerstag, 13. Februar, in 
die Gaststätte „Brückenmüh-
le“ nach Walldorf ein. Beginn 
ist 18 Uhr. Die Bergvagabun-
den unter der Leitung von 

Jürgen Sando werden von 
Jochen Hollandt auf dem Ak-
kordeon und von Bruno Heinl 
mit seinen Mundharmonikas 
musikalisch begleitet. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. Für Speis und 
Trank sorgt der Wirt.

Erster DAV-Stammtisch 2025
Zum ersten Bergsteiger-
Stammtisch in diesem Jahr 
lädt die Sektion Meiningen 
des Deutschen Alpenvereins 
(DAV) am Freitag, 14. Februar, 
in das Gasthaus „Linde“ nach 
Untermaßfeld ein.  Die gesel-
lige Veranstaltung zum Aus-
tauschen von Bergerlebnissen, 

Touren planen sowie gemein-
samen Essen und Trinken be-
ginnt 20 Uhr. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen.
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Altkleidercontainer sind keine Müllhalde! – Landratsamt gibt  
wichtige Hinweise zur richtigen Entsorgung von Alttextilien
Noch immer landen wertvolle 
Alttextilien im europäischen 
Raum viel zu oft im Müll - ein 
Problem, das in Ländern ohne 
gut funktionierende Sammel-
systeme besonders groß ist. 
Um dem entgegenzuwirken, 
trat am 1. Januar 2025 eine 
neue, verpflichtende EU-Richt-
linie in Kraft, die die getrennte 
Sammlung von Alttextilien vor-
schreibt. Diese zielt darauf ab, 
die Wiederverwertung wert-
voller Rohstoffe zu fördern und 
die Umweltbelastung durch 
textile Abfälle zu reduzieren.
Allerdings herrscht derzeit 
bei vielen Bürgerinnen und 
Bürgern Unsicherheit, wie 
Textilien künftig korrekt zu 
entsorgen sind. Zudem kur-
sieren irreführende Informati-
onen, etwa, dass beschädigte 
Kleidung fortan ausschließ-
lich über Altkleidercontainer 
entsorgt werden dürfe und 
bei falscher Entsorgung hohe 
Strafen drohten. Dies führt 
derzeit vermehrt zur fehler-
haften Benutzung von Altklei-
dercontainern. Der Fachdienst 
Abfall und Altlasten informiert 
daher aus gegebenem Anlass 
über den richtigen Umgang 
mit aussortierten Textilien.

Verwertbare Textilien:
Gut erhaltene Kleidung, Bett-
wäsche und andere Textilien 
sollten in die Altkleidercon-
tainer gegeben werden. Diese 
können recycelt werden oder 
Bedürftigen zugutekommen.
•	 Bett- und Tischwäsche
•	 Gardinen und Vorhänge
•	 Gürtel
•	 gut erhaltene Kleidung
•	 Handschuhe
•	 Hüte
•	 Plüschtiere
•	 Schuhe, paarweise gebün-

delt oder in Tüten verpackt
•	 Taschen

Jede Spende sollte in einer 
Plastiktüte verpackt werden, 
um die Textilien vor Ver-
schmutzung und Nässe zu 
schützen. Dafür können auch 
ältere Plastiktüten problemlos 
wiederverwendet werden.
In den Kommunen stehen Alt-
kleidercontainer verschiede-
ner Sammler bereit, etwa von 
DRK, Kolping, Malteser oder 
dem Landkreis Schmalkalden-
Meiningen. Eine Übersicht 
aller Standorte der Altkleider-
container im Landkreis ist auf 
der Webseite der Kreiswerke 
Schmalkalden-Meiningen unter
https://www.kwsm.de
> Bürgerbereich > Bürgerin-
formationen > Altkleidercon-
tainer abrufbar.
Alternative Möglichkeiten 
zur Weitergabe:
Neben der Abgabe in Altklei-
dercontainern gibt es zahlrei-
che weitere Wege, gut erhal-
tene Kleidung weiterzugeben:

•	 Flohmärkte und Tausch-
börsen

•	 Secondhand-Läden
•	 karitative Einrichtungen
•	 Gebrauchtwaren-Seiten
•	 Online-Verschenkmarkt 

der Kreiswerke Schmalkal-
den-Meiningen GmbH un-
ter

	 www.verschenkmarkt-
kwsm.de

Nicht verwertbare Textilien:
Abgetragene Schuhe, stark 
verschmutzte, verschlisse-
ne, nasse oder verschimmel-
te Kleidung sowie Stoff- und 
Wollreste gehören weiterhin in 
die Restmülltonne. Bürgerin-
nen und Bürger müssen dabei 
weder Kontrollen noch Strafen 
befürchten.
Bitte beachten: Säcke oder 
lose Gegenstände dürfen 
keinesfalls neben Altkleider-
containern abgestellt werden. 
Dies fördert illegale Müllab-
lagerungen, die zusätzliche 

kostenintensive Reinigungs- 
und Entsorgungskosten nach 
sich ziehen. Letztlich muss die 
Kommune - und damit die 
Allgemeinheit - diese Kosten 
tragen.
Zunehmende Fehlbefüllung 
der Altkleidercontainer
Leider häufen sich in den 
letzten Wochen Fälle, bei de-
nen Altkleidercontainer im 
Landkreis mit unbrauchba-
ren Textilien oder Müll gefüllt 
werden. Die zunehmenden 
Fehlbefüllungen blockieren 
die Container und verursachen 
hohe Entsorgungskosten für 
die leerenden Organisationen. 
Diese zusätzlichen personellen 
und finanziellen Belastungen 
gefährden die wirtschaftliche 
Tragfähigkeit der betroffenen 
Entsorger, deren Arbeit auf die 
ordnungsgemäße Nutzung 
der Container angewiesen ist.
Das Erfassungssystem kann in 
dieser Form jedoch nur erhal-
ten werden, wenn ausschließ-
lich wertige Alttextilien in den 
Altkleidercontainern gesam-
melt werden. Die Entsorgung 
von nicht verwertbaren Textili-
en über den Restmüll stellt si-
cher, dass eine umweltgerech-
te Entsorgung erfolgt und die 
Wiederverwertung intakter 
Kleidung nicht behindert wird.

Der Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen ap-
pelliert daher eindringlich an 
alle Bürgerinnen und Bürger, 
Altkleidercontainer nicht als 
Müllcontainer zu verwenden. 
Nur durch eine korrekte Tren-
nung und Entsorgung von 
Alttextilien kann sichergestellt 
werden, dass wertvolle Roh-
stoffe recycelt und die Bemü-
hungen, anderen Menschen 
zu helfen, nicht unnötig blo-
ckiert werden.

An vielen Altkleider-Containern im Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen wird Müll und nicht verwertbare Kleidung entsorgt, auch 
werden Säcke oft einfach daneben gestellt. Das Landratsamt bittet 
um die ordnungsgemäße Nutzung der Container.
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Familienaktionstag bei Viba Sweets in Schmalkalden –  
Nach einem Jahr Pause kehrt das bunte Treiben zurück:
Am 20. September 2025 wird 
das Gelände der Viba Nougat 
Welt in Schmalkalden zum 
Schauplatz eines abwechs-
lungsreichen Erlebnistages für 
die ganze Familie. 
Viba lädt gemeinsam mit dem 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen, der Stadtverwaltung 
Schmalkalden, der Freiwillige-
nagentur InkluWir und dem 
Kreissportbund Schmalkal-
den-Meiningen zum dritten 
Familienaktionstag ein. Die 
Themen Gemeinschaft, Ge-
sundheit, Bewegung, Freizeit, 
Natur und Nachhaltigkeit be-
stimmen an diesem Tag das 
Geschehen.

Ein kleiner 
Star steht 
dabei ganz 
besonders 
im Mittel-
punkt: Ro-
bin Red, 
das sympathische Viba-Eich-
hörnchen der Nougat Welt. 
Am Familienaktionstag beglei-
tet Robin Red Jung und Alt 
durch ein vielfältiges Programm 

und sorgt mit seiner fröhlichen 
Art für leuchtende Augen und 
strahlende Gesichter.

Teil des  
Familienaktionstags 
2025 werden: 
Mitwirkende gesucht!

Die Organisatoren laden kre-
ative und motivierte Akteure 
ein, den Familienaktionstag 
mitauszugestalten und ihre 
Ideen sowie Expertise einzu-
bringen, um diesen besonde-
ren Tag zu einem unvergessli-
chen Erlebnis zu machen. 

Gesucht werden Mitwir-
kende und Angebote in 
Form von Workshops, Mit-
machaktionen, interaktiven 
Dialogformaten, Sport-, 
Bewegungs- oder auch Kre-
ativangeboten – alles ist 
möglich und der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt.

Der Familienaktionstag hat ein 
klares Ziel: Das Miteinander zu 
fördern - über alle Generatio-
nen hinweg. Familien, Singles, 

Kinder und Senioren sind ein-
geladen, die Vielfalt regionaler 
Angebote und Möglichkeiten 
kennenzulernen, die das Le-
ben bereichern, den Alltag er-
leichtern und dabei Natur und 
Nachhaltigkeit der „Prachtre-
gion“ in den Fokus rücken. 

Miteinander stärken – 
generationenübergrei-
fend, regional und im 
Einklang mit der Natur

Von Naturerlebnis-Angeboten 
und weiteren abwechslungs-
reichen Freizeitideen über 
Tipps für den Alltag, sportliche 
Schnupperaktionen bis hin zu 
Kita- oder Schulprojekten: Die 
Vielfalt der Angebote spiegelt 
die Vielfalt des Familienle-
bens, der Generationen und 
der regionalen Umwelt wider. 
Die Vernetzung und der Aus-
tausch zwischen Akteuren ste-
hen ebenfalls im Mittelpunkt. 
Der Aktionstag stärkt das sozi-
ale und aktive Bewusstsein vor 
Ort, um neue Möglichkeiten 
der Verbindung zu eröffnen.

So einfach geht‘s:

Eine erste Interessensbekun-
dung zur Teilnahme am Fa-
milienaktionstag 2025, kann 
über folgenden Link www.
umfrageonline.com/c/ 
nubrk4ge vorgenommen 
werden. Die Umfrage nimmt 
nur wenige Minuten in An-
spruch. Ausführlichere Ab-
sprachen zum jeweiligen An-
gebot, sind zu einem späteren 
Zeitpunkt geplant.
Bei Fragen stehen Re-
bekka Frieß (03693/485-
8768) und Nicole Ritzmann 
(03693/485-8701) telefo-
nisch oder per E-Mail (fami-
lienaktionstag@lra-sm.de) 
vom Fachdienst Gesundheit 
des Landratsamtes Schmal-
kalden-Meiningen zur Ver-
fügung.

Fachdienst Gesundheit setzt auf Digitalisierung: Infektionsschutzbelehrung  
ab 1. März 2025 online möglich
Die Belehrung nach dem In-
fektionsschutzgesetz, die bei 
einer Tätigkeit mit Lebensmit-
teln Pflicht ist, kann ab 1. März 
2025 im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen online ab-
solviert werden. Wer Lebens-
mittel herstellt, behandelt 
oder in Verkehr bringt, muss 
vor Beginn der Tätigkeit eine 
Bescheinigung des Gesund-
heitsamtes über die Teilnahme 
an einer Belehrung nach § 42 
und § 43 des Infektionsschutz-
gesetzes vorweisen, die nicht 
älter als drei Monate ist. Ziel 
der Belehrung ist es, Sympto-
me von Infektionskrankheiten 
oder Symptome von Mitarbei-
tenden frühzeitig zu erkennen 
und die Weiterverbreitung 
sowie Kontamination von Le-
bensmitteln zu verhindern.

Bürgerfreundlicher 
Service
„Der Fachdienst Gesundheit 
ist froh, Infektionsschutzbe-
lehrungen ab sofort auf einer 
Internet-Plattform anbieten 
zu können. Hiermit haben wir 
einen sehr bürgerfreundlichen 
Service eingerichtet. Auch die 
Durchführung in verschiede-
nen Sprachen ist ein großer 
Vorteil gegenüber der persön-
lichen Belehrung im Gesund-

heitsamt“ führt Verwaltungs-
leiter Alexander Höft aus.
Die Online-Schulungen wer-
den montags bis freitags von 8 
bis 20:30 Uhr und samstags von 
9 bis 15:30 Uhr angeboten. Die 
Belehrung ist kostenpflichtig. 
Entsprechende Informationen 
können hierzu der Anmelde- 
seite entnommen werden. 
Als Zahlungsmöglichkeiten 
stehen Giropay, Kreditkarte, 
Paypal sowie Überweisung per 
Vorkasse zur Verfügung.

Mehrsprachige Beleh-
rung möglich
Die digitalen Belehrungs-
videos stehen in Arabisch, 
Deutsch inkl. Gebärdenspra-

che, Englisch, Farsi, Polnisch, 
Rumänisch, Russisch und Uk-
rainisch zur Verfügung. In wei-
teren Sprachen kann das Vi-
deo mit Untertitel abgerufen 
werden. Nach der Belehrung 
ist die Teilnahme an einem 
Test verpflichtend. Wurde die-
ser erfolgreich absolviert, kön-
nen Teilnehmer ihr Schulungs-
zertifikat sofort abrufen.
Ergänzend zur Onlinebeleh-
rung finden weiterhin Präsenz-
veranstaltungen in den Räum-
lichkeiten des Landratsamtes 
in Meiningen statt. Nähere 
Informationen zu Infektions-
schutzbelehrungen und die 
Möglichkeit der Anmeldung 
zur Präsenzveranstaltung sind 
auf der Seite des Landratsam-

tes Schmalkalden-Meinin-
gen unter Terminbuchung  
https://termin.lra-sm.de im 
Abschnitt Fachdienst Ge-
sundheit abrufbar.
Für Fragen rund um das The-
ma Infektionsschutzbelehrung 
kann gern das Servicetelefon 
vom Fachdienst Gesundheit 
unter Tel. 03693/485 4000 
kontaktiert werden.

Schulung für Schüler 
weiterhin in Präsenz 
notwendig
Für Schülerinnen und Schüler 
besteht weiterhin nur die Mög-
lichkeit, über Präsenzveranstal-
tungen die Infektionsschutz-
belehrung durchzuführen.
Bei einem Schülerpraktikum 
wird darum gebeten, sich bit-
te unter der Tel.: 03693/485 
8702 oder per E-Mail an  
belehrung@lra-sm.de zu mel-
den.
Weitere Informationen zum 
Thema Praktikum sind über 
diesen QR-Code nachzulesen:
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ADFC vergibt drei Sterne für den Werratal-Radweg
Die Werra schlängelt sich seit 
jeher als natürliche Lebens-
ader durch die Region und 
hat sich tief in die Herzen der 
Menschen eingeprägt. Ebenso 
ist der Werratal-Radweg zu 
einer unverzichtbaren Verbin-
dung für Radelnde aus Süd-
thüringen, Nordhessen und 
Südniedersachsen geworden. 
Die Menschen vor Ort sind 
stolz auf diesen Radweg und 
empfehlen ihn gerne ihren 
Gästen weiter.
Das liegt nicht nur an der 
Schönheit des Werratals und 
der romantischen Landschaf-
ten rechts und links davon, 
sondern vor allem auch daran, 
dass der Werratal-Radweg auf 
seinem Kurs vom südlichen 
Thüringer Wald bis zum We-
serbergland eine zentrale Ach-
se für mindestens 34 weitere 
Radfernwege und Themenra-
drouten bildet.

Ausgezeichnet Radeln 
vom Rennsteig bis zur 
Weser
Lange wurde innerhalb der 
Werratal Touristik e. V. disku-
tiert, ob sich eine ADFC-Klas-
sifizierung lohnt. Immerhin 
handelt es sich um eine erheb-
liche fünfstellige Investition, 
und die Besucherzahlen waren 
auch ohne eine offizielle Aus-
zeichnung hoch. Doch letztlich 
setzte sich die Überzeugung 
durch, dass gezielte Verbesse-
rungen nur durch klare Ziele 
erreicht werden können.

In Thüringen hat es lange ge-
dauert, bis die Defizite in der 
radtouristischen Infrastruk-
tur behoben waren. In diesen 
Prozess haben sich viele Thü-
ringer Kommunen mit großen 
Investitionen eingebracht, die 

vom Freistaat Thüringen ko-
finanziert wurden. In Hessen 
hat der staatliche Mobilitäts-
dienstleister Hessen Mobil 
den Werratal-Radweg erst vor 
einigen Jahren ins Netz seiner 
Radfernwege aufgenommen. 
Damit verbunden war die Ein-
bindung des hessischen Wer-
ratal-Radweg-Abschnitts in 
das Qualitätsmanagement von 
Hessen Mobil - mit spürbaren 
Qualitätssteigerungen. Und 
in Niedersachsen liegt das 
Hauptaugenmerk natürlich auf 
dem Weserradweg, der seit 
Jahrzehnten die vorderen Plät-
ze in der Beliebtheit der deut-
schen Radfernwege einnimmt.

Der Weg zur  
ADFC-Klassifizierung
2022 wurde der Klassifizie-
rungsprozess für den Wer-
ratal-Radweg schließlich ge-
startet. Dr. Monika Micheel, 
Qualitätsbeauftragte für den 
Werratal-Radweg bei der 
Werratal Touristik e. V., erfass-
te gemeinsam mit Diethard 
Lindner, dem Qualitätsbeauf-
tragten beim hessischen Geo-
Naturpark Frau-Holle-Land die 
erforderlichen Daten. Gemein-
sam leiteten sie die ersten 
Maßnahmen zur Behebung 
festgestellter Mängel ein.
Durch die Doppelbelegung 
der Werratal-Radwegstrecke 
zwischen Witzenhausen und 
Vacha mit dem Iron Curtain 
Trail (EuroVelo13) wurde ein 
weiterer Qualitätsmeilenstein 
erreicht: Die Strecke wurde 
komplett mit der neuen bun-
desweit einheitlichen FGSV-
Beschilderung versehen.

Im Sommer 2023 nahm der 
ADFC-Prüfer den Radweg 
genau unter die Lupe und 

attestierte ihm „großes Po-
tenzial“. Insbesondere lobte 
er das landschaftlich reizvolle 
Flusstal, die schönen Ausblicke 
und die häufig verkehrsarmen 
Wege. Abwechslung brächten 
nach seiner Ansicht die zahl-
reichen Sehenswürdigkeiten 
und die schönen Fachwerk-
ortskerne der Werratalorte.

Ein erfreuliches Ergebnis 
mit Perspektive
In immerhin acht Kategorien 
erzielte der Werratal-Radweg 
vier oder sogar fünf Sterne. In 
den beiden entscheidenden 
Kategorien „Wegweisung“ und 
„Wegebreite“ schnitt er aller-
dings nur unterdurchschnitt-
lich ab. Trotz Verbesserungen 
in der Beschilderung durch die 
Thüringer Landkreise blieben 
Hindernisse wie Poller und 
Umlaufschranken problema-
tisch und verhinderten das an-
gestrebte Vier-Sterne-Niveau.

Blick nach vorn:  
Das Vier-Sterne-Ziel  
fest im Visier
Die Freude über die drei Ster-
ne war dennoch groß, und zu 
Recht wurde die Auszeich-
nung am 20. Januar 2025 auf 
der CMT in Stuttgart gefeiert. 
Heidi Brandt, Geschäftsführe-
rin der Werratal Touristik e. V., 
und Jörg Peters, Tourismusver-
antwortlicher des Landkreises 
Hersfeld-Rotenburg, waren 
sich jedoch einig: Das Ziel 
bleibt die Vier-Sterne-Klassi-
fizierung bis zur nächsten Be-
wertung im Jahr 2027.
Ermutigt wurden sie durch das 
positive Feedback des ADFC-
Prüfers: „Durch die sehr guten 
Bewertungen in fünf Katego-
rien steht dem Werratal-Rad-

weg die Möglichkeit offen, 
mittel- oder langfristig eine 
4-Sterne-Klassifizierung zu er-
reichen.“

Über die ADFC-Sterneklas-
sifizierung:
Die ADFC-Sterneklassifi-
zierung ist ein anerkanntes 
Gütesiegel für Radfernwege 
in Deutschland. Sie bewertet 
Kriterien wie die Oberflä-
chenqualität, Wegbreite, Be-
schilderung und touristische 
Infrastruktur. Die Klassifizie-
rung hat eine Gültigkeit von 
drei Jahren und motiviert 
zu kontinuierlichen Verbes-
serungen. Im Rahmen des 
Klassifizierungsverfahrens 
profitiert ein Radweg von 
der professionellen Prüfung, 
die nicht nur Schwachstel-
len aufdeckt, sondern dank 
eines verbundenen und 
umfassenden Qualitätsma-
nagements auch die Grund-
lage für gezielte Verbesse-
rungen bildet.

Über die Werratal  
Touristik e.V.:
Die Werratal Touristik e. V. 
ist der Tourismusverband für 
das gesamte Werratal von 
den Quellen bis zur Mün-
dung mit Sitz in Bad Salzun-
gen. Den Vorsitz hat derzeit 
Landrätin Nicole Rathgeber 
vom Werra-Meißner-Kreis 
inne. Geschäftsführerin ist 
Heidi Brandt, Landratsamt 
Wartburgkreis.

Vertreter des Landkreises Hersfeld-Rotenburg nahmen am 20. Januar 2025 die Zertifizierungsurkunde auf der CMT in Stuttgart entgegen.
� Foto: Werratal Touristik e.V.
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Öffentliches Interessenbekundungsverfahren zur Errichtung  
einer Rettungswache an einem Standort in Schmalkalden
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen führt ein Interes-
senbekundungsverfahren zur 
Errichtung und anschließenden 
Anmietung einer Rettungswa-
che an einem Standort in dem 
nebenstehend dargestellten 
Suchbereich in 98574 Schmal-
kalden durch.
Für die Rettungswache ist 
möglichst ein erdgeschossiger 
Baukörper zu planen. Mehrge-
schossige Planungen werden 
nachrangig behandelt. Für 
den Bau sind alle relevanten 
Rechtsnormen heranzuziehen, 
insbesondere die DIN 13049 
„Rettungswachen - Bemes-
sungs- und Planungsgrundla-
ge“ in der aktuellen Fassung.
Generelle Anforderungen:
-	 zehn Fahrzeugstellplätze 

und zwei Waschstellplätze
-	 geschlechtergetrennte 

Umkleiden, Toiletten und 
Duschräume für 20 Mitar-
beiter (24/7)

	 (insgesamt sind ca. 45 Per-
sonen dieser Wache zuge-
ordnet)

Räume:
-	 sechs Büros, sechs Ruheräu-

me, zwei Pausenräume, 
	 ein Schulungsraum, ein 

Desinfektionsraum, 
	 ein Trocknungsraum, ein 

Materialraum und ein Lo-
gistikraum

In Summe ergibt sich ein Flä-
chenbedarf von ca. 1.090 m² 
ohne notwendige Verkehrsflä-
chen (Flure, Treppen, etc.).
Vor den Fahrzeughallen ist 
eine ausreichend große Ran-
gierfläche für Rettungsfahr-
zeuge vorzusehen. Außerdem 
müssen ca. 30 PKW-Stellplätze 
und eine Abstellmöglichkeit 

für Fahrräder vorgesehen wer-
den.

Zu diesen Flächenanforde-
rungen kommen zusätzliche 
Anforderungen an die Funk-
tionalität. Die Alarmwege 
von den Ruheräumen zu den 
Fahrzeugen müssen so kurz 
wie möglich gehalten werden. 
Weiterhin ist eine Schwarz-
Weiß-Trennung in Verbindung 
mit dem Desinfektionsraum 
notwendig.

Eine verkehrsgünstige Anbin-
dung an die Hauptverkehrs-
straßen (Eichelbach / Bahnhof-
straße / Wilhelm-Külz-Straße 
/ Recklinghäuser Straße) ist 
zwingend erforderlich.
Das Bauvorhaben muss bau-
planungsrechtlich zulässig 
sein. Alternativ kann das 
Projekt auch durch Errich-
tung von zwei Standorten 
im Suchbereich realisiert 
werden. Die im Text auf-
geführten Kriterien sind in 

beiden Fällen einzuhalten. 
Entscheidend ist der anzu-
gebende Mietpreis je Quad-
ratmeter.
Ein Bezug ist spätestens für den 
1. Januar 2028 vorgesehen.
Eine frühere Nutzungsaufnah-
me ist wünschenswert.

Interessierte Bewerber werden 
gebeten, ihre Interessenbe-
kundung unter Vorlage aller 
relevanten Unterlagen, aus 
denen die Erfüllung der oben 
genannten Kriterien ersichtlich 
wird, nebst kalkuliertem Miet-
preis je Quadratmeter bis zum

1. Juli 2025, 24 Uhr

schriftlich an
	 Landratsamt Schmalkal-

den-Meiningen
	 Fachdienst Brand-,
	 Katastrophenschutz und 

Rettungsdienst
	 Obertshäuser Platz 1 

98617 Meiningen
oder per E-Mail an
	 fd.bksr@lra-sm.de
zu übermitteln.
Bitte im Betreff „Errichtung ei-
ner Rettungswache in Schmal-
kalden“ angeben.
Nach diesem Zeitpunkt einge-
hende Interessenbekundun-
gen werden nicht mehr be-
rücksichtigt.
Es handelt sich nicht um die 
Vergabe eines öffentlichen 
Auftrages.
Für Rückfragen steht Johan-
nes  Schneider telefonisch un-
ter 03693/485-8120 oder per  
E-Mail unter j.schneider2@ 
lra-sm.de zur Verfügung.
gez. Schmidt
Fachdienstleiter

Die Untere Jagdbehörde informiert:

Jagdscheinverlängerung jetzt beantragen
Jäger, deren Jagdscheine zum 
1. April 2025 ihre Gültigkeit ver-
lieren, können einen Antrag bei 
der unteren Jagdbehörde auf 
Verlängerung stellen. Gleiches 
gilt bei Ausstellung eines neuen 
Jagdscheinheftes. Das Formular 
dazu befindet sich auf der In-
ternetseite des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen un-
ter: www.lra-sm.de.

Anträge auf Verlängerung des 
Jagdscheines können über 
eine Buchung im Online-Ter-
min-Kalender (https://termin.
lra-sm.de/select2?md=8) und 
einer persönlichen Vorsprache 
in der Unteren Jagdbehörde 
gestellt werden. Eine Bear-

beitung auf dem Postweg mit 
Zusendung der Unterlagen ist 
ebenfalls möglich.
Bei Antragstellung sind fol-
gende Unterlagen erforder-
lich:
•	 Antrag auf Verlängerung 

bzw. Neuerteilung,
•	 Jagdscheinheft,
•	 Nachweis über eine ausrei-

chende Jagdhaftpflichtver-
sicherung,

•	 ggf. zwei Passbilder
	 (nur bei vollem Jagdschein-

heft oder Ersterteilung),
•	 Kopie Personalausweis 

(nur bei Ersterteilung).
Erst bei Vollständigkeit der 
o.g. Unterlagen/Nachweise 

kann der Antrag bei der unte-
ren Jagdbehörde gestellt und 
bearbeitet werden.

Bauroth
Fachdienstleiter

Übersicht über die
Kosten für die Erteilung/Verlängerung des Jagdscheines:
Dreijahresjagdschein 150,00 Euro
Jahresjagdschein 78,00 Euro
Tagesjagdschein 50,40 Euro
Jugendjagdschein 50,40 Euro
Falkner-Dreijahresjagdschein 117,00 Euro
Falkner-Jahresjagdschein 66,00 Euro
Falkner-Tagesjagdschein 50,40 Euro
Ausländer-Dreijahresjagdschein 150,00 Euro
Ausländer-Jahresjagdschein 78,00 Euro
Ausländer-Tagesjagdschein 50,40 Euro

Suchbereich für relevante Flurstücke in Schmalkalden
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„Willkommen bei den Profis!“ – Gesellenfreisprechung im Kfz-Handwerk
Mit der traditionellen Freispre-
chung feierte die Kfz-Innung 
Südthüringen am 1. Februar 
2025 im Meininger Volkshaus 
ihre frisch gebackenen Gesel-
linnen und Gesellen. 56 Ab-
solventinnen und Absolventen 
der Fachrichtungen Personen-
kraftwagentechnik, Nutzfahr-
zeugtechnik sowie System- 
und Hochvolttechnik haben 
ihre Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen und ihre Lehr-
jahre beendet. Unter ihnen 
auch drei Frauen, die sich mit 
Köpfchen und Tatkraft in einer 
vermeintlichen Männerdomä-
ne behauptet haben und da-
mit unter Beweis stellen, dass 
auch das weibliche Geschlecht 
im Kfz-Handwerk kräftig mit-
anpackt.
Besonders hervorzuheben ist 
die Leistung der beiden Jung-
gesellen der Fachrichtung Sys-
tem- und Hochvolttechnik, die 
ihre Gesellenprüfung bereits 
im Sommer 2024 vorzeitig 
mit „gut“ bestanden hatten. 

Sie sind zudem die ersten ih-
rer Art im Innungsbereich. 
Die Fachrichtung System- und 
Hochvolttechnik umfasst Ar-
beiten an elektrischen Antrie-
ben, Hochvoltsystemen sowie 
am Energiemanagement - al-
les entscheidende Kompeten-
zen, um die wachsenden An-
forderungen der E-Mobilität 
zu meistern und den Wandel 
vom klassischen Verbrenner 
hin zu nachhaltigen Antriebs-
systemen zu gestalten, der die 
Branche vor enorme Heraus-
forderungen stellt.

Zu den ersten Gratulanten 
zählte zur Gesellenfreispre-
chung auch Landrätin Peggy 
Greiser: „Herzlichen Glück-
wunsch, liebe Gesellinnen und 
Gesellen! Mit der heutigen 
Freisprechung endet für Sie 
offiziell die Zeit als Lehrlinge, 
und Ihnen stehen nun alle Tü-
ren offen – insbesondere alle 
Werkstatt-Tore. Willkommen 
bei den Profis!“ In ihrem Gruß-

wort würdigte die Landrätin 
die Leistungen der Absolven-
tinnen und Absolventen und 
lobte ihre vielseitig erworbe-
nen Fähigkeiten in einer Bran-
che, die stetigen Veränderun-
gen unterliegt und damit auch 
wachsende Anforderungen 
an die Fachkräfte stellt. „Wer 
heute ein Auto ausliest, fühlt 
sich manchmal wie ein IT-Profi 
mit einem Schraubenschlüssel 
in der Hand. Immerhin sind in 
einem modernen Auto bis zu 
100 elektronische Steuergerä-
te verbaut, deren Funktions-
weise man erst einmal kennen 
und verstehen muss. Sie, liebe 
Gesellinnen und Gesellen, ha-
ben dieses Know-how in Ih-
ren Prüfungen eindrucksvoll 
bewiesen und Sie machen Ihr 
Handwerk damit fit für die Zu-
kunft.“

Ihre Glückwünsche verband 
die Landrätin mit der Bitte, die 
jungen Leute mögen ihre be-
ruflichen Zukunftspläne in der 

Prachtregion Schmalkalden-
Meiningen schmieden: „Wir 
brauchen dringend gute, jun-
ge Fachkräfte wie Sie! In den 
nächsten Jahren wird es in 
vielen Betrieben um die Nach-
folge gehen - und das ist Ihre 
Gelegenheit, Verantwortung 
zu übernehmen und die Zu-
kunft des Handwerks mitzu-
gestalten“, warb die Landrätin 
für eine Karriere in der Region.

Die Verträge sind bereits un-
terschrieben: Alle Gesellinnen 
und Gesellen wurden von ih-
rem Ausbildungsbetrieb über-
nommen oder sind nach ihrer 
Lehre zu einem neuen Arbeit-
geber gewechselt.

56 Absolventinnen und Absolventen freuen sich über ihre Gesellenbriefe im Kfz-Handwerk.� Foto: Handwerkskammer Südthüringen

Zustellreklamationen
sind bitte telefonisch, unter Nennung der vollständigen Anschrift, 

an Tel. 03693/485-8251 oder schriftlich per E-Mail: amtsblatt@lra-sm.de zu richten.



12 | Nichtamtlicher Teil 3|2025

Was macht deinen Beruf zum Besten? –  
Tag der offenen Tür am Berufsbildungszentrum Meiningen

am Freitag,  
dem 28. Februar 2025,
von 8 Uhr bis 12:30 Uhr

„Ich arbeite unter freiem Him-
mel an der frischen Luft. Fast 
alles, was ich lerne, kann ich 
mittlerweile auch zu Hause 
umsetzen, z. B. Pflastern.“… 
„Das Tüfteln und Schrauben!“… 
„Ich sehe die Welt von oben 
und alles, was ich mit meinen 
eigenen Händen jeden Tag 
schaffe.“… „Mich faszinieren 
Börsengeschäfte.“… „Ich kläre 
knifflige Fragen für Mandan-
ten, ich kann meine eigene 
Steuererklärung erstellen.“… 
„Einfach der Werkstoff Metall!“
So vielfältig wie diese Antwor-
ten, so ist auch das Repertoire 
an Ausbildungsberufen. Und 
welcher Beruf ist nun der Richti-
ge? Und was lernt man hierfür? 
Um diesen und anderen Fragen 
nachzugehen, sind Schüler und 
Lehrer der allgemeinbildenden 
Schulen sowie interessierte El-
tern herzlich eingeladen, sich 
am Tag der offenen Tür aus ers-
ter Hand zu informieren. 

Von A bis Z, von Automobil-
kauffrau bis Zimmerer, über 
insgesamt 17 Berufe reicht das 
Repertoire, das man an diesem 
Tag gemeinsam mit den Aus-
zubildenden des BBZ erkunden 
kann. 
Gern geben Azubis des BBZ 
Orientierung bei der Berufs-
wahl und natürlich spannende 
Einblicke in ihren Alltag. Auch 
die Schüler des Berufsvorbe-
reitungsjahres und der Berufs-
fachschule öffnen Türen zu 
Werkstätten und Unterrichts-
räumen und geben Auskunft 
über ihren Weg zum Haupt- 
bzw. Realschulabschluss.

Am Schulteil Drachenberg 4 
können Interessierte
•	 sich in der Kfz- oder Holz-

werkstatt ausprobieren,
•	 mit Klempnern Pfeifen 

bauen oder mit Zimme-
rern Fachwerk planen,

•	 sich bei Anlagemecha-
nikern für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik 
über moderne Umwelt-
technik informieren,

•	 mit Baugeräteführern Mo-
toren- und Steuerungs-
technik ausprobieren,

•	 mit Straßenwärtern Laser-
messtechnik auf Baustel-
len erkunden,

•	 gemeinsam mit Metall-
bauern pneumatische 
Steuerungen ergründen,

•	 mit Land- und Baumaschi-
nenmechatronikern Bau-
maschinen und Baufahr-
zeuge erforschen.

Am Schulteil Gartenstraße 
37 sind Besucher eingeladen,
•	 Kaufleuten aus Automo-

bilbranche, Industrie, Ban-
ken, Büro, Verwaltung und 
Steuerkanzlei über die 
Schulter zu schauen,

•	 in die Textilwerkstatt oder 
das Lernbüro zu schnup-
pern,

•	 sich beim Kuchenbasar im 
Schülercafé der Berufs-
fachschule zu stärken.

An beiden Schulteilen kön-
nen die Gäste Kontakt mit den 
Ausbildungspartnern knüp-

fen und sich darüber hinaus 
einen Überblick über die ver-
schiedenen „Bildungswege an 
berufsbildenden Schulen“ ver-
schaffen. Denn neben berufli-
chen Qualifikationen können 
auch alle allgemeinbildenden 
Schulabschlüsse an einer be-
rufsbildenden Schule erwor-
ben werden. Ob Haupt- oder 
Realschulabschluss, Fachhoch-
schulreife oder Abitur. Welcher 
Weg zum Ziel führt, kann man 
am 28. Februar 2025 erfahren.

Elternforum am 1. März
Zusätzlich zum Tag der offe-
nen Tür bietet das BBZ inter-
essierten Eltern am Samstag, 
1. März 2025, um 10 Uhr, 
Informationen zum Thema 
Berufsvorbereitungsjahr bzw. 
Berufsfachschule. Hierzu fin-
det im Schulteil Gartenstraße 
ein Elternforum statt.

Weitere Informationen unter 
www.bbz-meiningen.de

Schulteil Drachenberg Schulteil Gartenstraße

Änderung der Abholtermine für die Gelben Säcke im Stadtgebiet Meiningen 
(Tour 106)
Das Unternehmen Remondis, 
das im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen im Auftrag 
des Dualen Systems Deutsch-
land die Entsorgung der Gel-
ben Säcke durchführt, hat den 
Landkreis informiert, dass sich 

aus logistischen Gründen der 
Entsorgungstermin für die 
nachstehend aufgeführten 
Straßenzüge der Tourennum-
mer 106 von Dienstag auf 
Donnerstag für das komplette 
restliche Jahr verschiebt.

20.02. 06.03. 20.03. 03.04. 16.04. 02.05. 15.05. 30.05.
13.06. 26.06. 10.07. 24.07. 07.08. 21.08. 04.09. 18.09.
02.10. 16.10. 30.10. 13.11. 27.11. 11.12. 24.12.

Hinweis: Geänderte Termine 
aufgrund der Feiertage sind 
kursiv gekennzeichnet. Die 
aktualisierten Entsorgungster-
mine sind bereits in der Abfall-
App sowie im Online-Kalender 
hinterlegt.

Der Landkreis bittet um Ver-
ständnis für die kurzfristige 
Änderung. Die Information 
erreichte die Verwaltung leider 
erst im Nachgang zum ersten 
geänderten Abholtermin. Zu-
künftig wird in Rücksprache 
mit Remondis darauf hinge-

wirkt, dass Terminänderungen 
frühzeitiger bekannt gegeben 
werden.

Betroffene Straßenzüge im 
Stadtgebiet Meiningen:
•	 Almweg (Teilbereiche mit 

Sonderregelung)
•	 Am Bibrasberg
•	 Am Frauenbrunnen
•	 Am Kieselrod
•	 Am Kurzen Weg (Teilberei-

che mit Sonderregelung)
•	 Bergweg (Teilbereiche mit 

Sonderregelung)
•	 Berliner Straße 18-83
•	 Donopskuppe
•	 Donopsstraße (Teilberei-

che mit Sonderregelung)
•	 Emmrichstraße

•	 Innsbrucker Weg
•	 Jean-Paul-Straße (Teilberei-

che mit Sonderregelung)
•	 Klagenfurter Weg
•	 Kufsteiner Weg
•	 Kärntner Straße
•	 Landwehrstraße
•	 Linsengrund (Teilbereiche 

mit Sonderregelung)
•	 Marktwasserweg
•	 Maßfelder Weg (Teilberei-

che mit Sonderregelung)
•	 Obere Landwehr
•	 Schallerstraße
•	 Schaubachstraße
•	 Tiroler Weg
•	 Tongraben 1, 2, 3
•	 Unterer Panoramaweg
•	 Villacher Stiege
•	 Zillerstraße
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Rotary-Club Schmalkalden feiert 30 Jahre Engagement, 
Freundschaft und soziale Verantwortung
Vor wenigen Wochen feierte 
der Rotary-Club Schmalkalden 
sein 30-jähriges Bestehen. Die 
Geschichte des Rotary-Clubs 
Schmalkalden begann mit 
einem Schreiben des dama-
ligen Lions-Club-Präsidenten 
von Remscheid an Dr. Klaus 
Holland-Letz am 22. Juli 1991. 
Weitere Initiatoren waren Dr. 
Egon Mannetstätter und Alt-
bürgermeister Herbert Johan-
nes. Am 9. März 1993 traf sich 
eine Gruppe Interessierter im 
Teichhotel zur Vorbereitung 
der Clubgründung.
Die offizielle Gründung erfolg-
te am 31. Januar 1994 mit 20 
Mitgliedern. Joachim Weber 
wurde erster Präsident, Dekan 
Ulrich Braner Sekretär. Nach ei-
ner Mitgliederaufstockung auf 
26 Personen wurde der Club 
am 2. September 1994 in Ro-
tary International aufgenom-
men. Die Charterfeier fand am 
5. November 1994 auf Schloss 
Wilhelmsburg statt.

Wichtige Traditionen 
und Veranstaltungen
Von Anfang an prägten regel-
mäßige Meetings und zahl-
reiche Veranstaltungen das 
Clubleben. Die wöchentlichen 
Meetings fanden zunächst im 
„Patrizier“, später im „Ratskel-
ler“ und heute im „Thüringer 
Hof“ statt.
Besondere Highlights sind die 
jährlichen Weihnachtsfeiern, 
das Heringsessen mit Nach-

barclubs sowie Busreisen nach 
Dresden und Berlin. Legendär 
sind auch die Gartenfeste bei 
den Familien Mannetstätter 
und Rehtanz.
Während der Präsidentschaft 
von Dr. Bernasowski wurde 
die Tradition eingeführt, dass 
Mitglieder ihre eigene Vita 
vortragen. Ein weiteres Format 
waren die sogenannten „Klüb-
chen“, die das Kennenlernen 
unter den Mitgliedern förder-
ten.
In den vergangenen 30 Jah-
ren entwickelte sich der Club 
zu einer aktiven Gemeinschaft 
mit zahlreichen Veranstaltun-
gen.

Unterstützung zahlrei-
cher Projekte
Dank vielfältiger Aktivitäten 
konnten zahlreiche regionale 
und überregionale Projekte in 
nachfolgenden Bereichen fi-
nanziert werden:
Jugendförderung:
•	 Rotarischer Sommerkurs 

für talentierte junge Mu-
siker

•	 Ferienfreizeiten für Kinder 
und Jugendliche

•	 Unterstützung der Musik-
schule Schmalkalden (z. B. 
„Jugend musiziert“)

•	 Förderung örtlicher Ju-
gendklubs

•	 verschiedene Schulpro-
jekte

•	 Auszeichnung „Bester Abi- 
turient“

•	 Unterstützung eines 
Sprachprojekts von Gym-
nasium und Hochschule

•	 internationaler Jugend-
austausch

•	 Unterstützung der Wald-
jugendspiele in Schmal-
kalden

Soziale Hilfe:
•	 Initiative „End Polio Now“ 

zur weltweiten Bekämp-
fung der Kinderlähmung

•	 Spenden für die Schmal-
kalder Tafel

•	 Grillfest, Floßfahrt und 
Ausflüge mit dem Kinder-
heim Wernshausen

•	 Unterstützung des Hos-
pizdienstes der Diakonie 
Schmalkalden

•	 Bezahlung des Musikun-
terrichts für einen Schüler 
mit Handicap

•	 Kinderhospiz Tambach-
Dietharz

Kultur und Kirche:
•	 Bibelgarten für die evan-

gelische Grundschule 
Schmalkalden

•	 Sanierung der Orgel und 
Unterstützung der Kirch-
gemeinde Roßdorf

•	 Restaurierung des Kirch-
turms und Glockenstuhls 
der Kirche Wernshausen

•	 Ausstellung „500 Jahre 
Reformation“ auf Schloss 
Wilhelmsburg

•	 Produktion einer DVD und 
eines Buches der „Berg-
freunde“ Schmalkalden

•	 Fenster für die Autobahn-
kirche an der A71

Regionale Projekte:
•	 Weihnachtskalender für 

soziale Zwecke ( jetzt ge-
meinsam mit Lions Club 
und Stadt Schmalkalden)

•	 Adventskonzerte mit dem 
Polizeimusikkorps Thürin-
gen

•	 Förderung des Hochofen-
museums „Neue Hütte“

•	 Unterstützung des Kul-
turvereins Schmalkalden 
(Bau einer Skaterhalle)

•	 Förderung des Graffiti-
Projekts der Grundschule 
Schmalkalden

•	 Aufbau eines Eltern-Kind-
Zentrums der evangeli-
schen Kirchgemeinde

•	 Unterstützung der Renn-
steigfüchse in Floh-Seli-
genthal

Beeindruckende Zahlen bele-
gen den Erfolg: Rund 240.000 
Euro wurden gespendet, zu-
sätzliche 3.450 Euro durch 
besondere Spendenaktionen 
gesammelt. Insgesamt fanden 
etwa 1.250 Meetings mit über 
2.500 Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit statt. 28 Weihnachts-
konzerte und 14 Jahre Weih-
nachtskalender trugen zur 
finanziellen Unterstützung so-
zialer Projekte bei.
Der Rotary-Club Schmalkalden 
blickt stolz auf drei Jahrzehnte 
sozialer Verantwortung und 
gelebter Freundschaft zurück 
und wird auch zukünftig enga-
giert in der Region wirken.

Informationen aus den Kreiswerken Schmalkalden-Meiningen:
Busfahrgäste spenden für Kinderhospiz
Ein erneutes Geschenk mach-
ten Fahrgäste und Busunter-
nehmen dem Kinderhospiz 
Mitteldeutschland in Tam-
bach-Dietharz. 1.100 Euro 
wurden zum Ein-Euro-Tag 
2024 gespendet. Damit wird 
nun die wertvolle Hospizarbeit 
unterstützt.
Im Rahmen des Aktionstages 
„Bus total! Ein Tag! Ein Euro!“ 
am 10. Oktober 2024 spende-
ten Thüringer Fahrgäste und 
Verkehrsunternehmen 1.100 
Euro. Spendenboxen befanden 
sich in vielen Linienbussen und 
Servicecentern von 15 Busun-
ternehmen in neun Thüringer 
Landkreisen. Auch die MBB 
Meininger Busbetriebs GmbH 
aus dem Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen beteiligte sich 
mit zahlreichen Fahrgästen 
erfolgreich an der Spenden-
aktion. „Der ÖPNV bietet den 

Fahrgästen immer attraktive 
Preise, zum Ein-Euro-Tag wird 
das sogar noch getoppt! An 
einem solchen Tag kann man 
an schwerkranke Kinder und 
ihre Familien denken und ih-
nen von dem ÖPNV-Geschenk 
etwas abgeben. Wir danken 
den Fahrgästen, dass sie Her-
zen und Geldbörsen geöff-
net und gespendet haben.“, 
sagte Tilman Wagenknecht, 
Geschäftsführer von Bus & 
Bahn Thüringen e. V., dem Ini-
tiator des Ein-Euro-Tages. „Die 
Spendenaktion lief mittlerwei-
le zum neunten Mal und er-
brachte seitdem knapp 9.000 
Euro für die Hospizarbeit.“

Susanne Rham (Bus & Bahn Thüringen e. V.) und Tilman Wagen-
knecht (Bus & Bahn Thüringen e. V.) übergeben symbolisch 1.100 
Euro Spendengeld an Marcus Köhler (Kinderhospiz Mitteldeutsch-
land).� Foto: Bus & Bahn Thüringen e. V.
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Auftaktveranstaltung zum Info-Abend  
„Schweres Übergewicht als Erkrankung“
Am 29. Januar 2025 fand im Eli-
sabeth Klinikum Schmalkalden 
der erste Informationsabend 
des Adipositas-Zentrums statt, 
zu dem rund 30 Interessierte 
in einer lockeren Atmosphä-
re zusammenkamen. Ziel der 
Veranstaltung war es, umfas-
sende Informationen über die 
komplexe Erkrankung Adipo-
sitas zu vermitteln und auf die 
Vielzahl von Ursachen und Be-
handlungsmöglichkeiten auf-
merksam zu machen.

Adipositas - eine kom-
plexe Erkrankung mit 
vielen Ursachen
„Adipositas ist eine chronische 
Erkrankung, die in der Gesell-
schaft oft mit Vorurteilen be-
haftet ist. Sie wird häufig als 
individuelles Versagen wahr-
genommen, dabei spielen vie-
le Faktoren wie z.B. die Leber, 
das Gehirn, die Bauchspeichel-
drüse, Stress oder Langeweile 
eine Rolle“, erklärte Dr. Colin 
Uhle, Referent am Info-Abend 
und Leiter des Adipositas-
Zentrums am Elisabeth Klini-
kum Schmalkalden.
Dieses setzt auf einen interdis-
ziplinären Ansatz, bei dem ein 
ganzes Team aus Fachkollegen 
- darunter Ernährungsberater, 

Chirurgen und Fachkoordina-
tion - gemeinsam mit den Be-
troffenen an Lösungen arbei-
tet. Der Weg zur erfolgreichen 
Behandlung ist oft lang und 
erfordert Geduld sowie eine 
individuelle Therapie. Dazu 
gehören neben Ernährungs-
beratung und Bewegungsthe-
rapie auch Verhaltenstherapie 
und die Unterstützung durch 
Selbsthilfegruppen. In der 
Region gibt es zum Beispiel 
Gruppen in Bad Salzungen 
und Suhl, die wertvolle Unter-
stützung bieten.

Steigende Betroffenen-
Zahlen und gesundheit-
liche Folgen
Das Thema Adipositas ist 
nicht neu - bereits Mitte des 
19. Jahrhunderts wurde das 
Körpergewicht verstärkt be-
trachtet. Doch erst in den 
siebziger Jahren begann die 
Weltgesundheitsorganisation, 
den Begriff „Adipositas“ zu de-
finieren. Heute sind mehr als 6 
Prozent der Bevölkerung von 
dieser Erkrankung betroffen, 
in der Region Schmalkalden-
Meiningen sind es etwa 15.000 
bis 20.000 Menschen. Die Zahl 
der Betroffenen wird weiter 
steigen: Prognosen gehen da-

von aus, dass 2030 bis 2040 
ein durchschnittlicher Body-
Mass-Index (BMI) von 30 er-
wartet wird.
Die Auswirkungen von Adipo-
sitas sind gravierend - nicht 
nur auf die Lebensqualität, 
sondern auch auf die Lebens-
erwartung. Folgeerkrankun-
gen wie Zuckerwechselstö-
rungen, Bluthochdruck oder 
Krebs können das Leben der 
Betroffenen erheblich beein-
trächtigen. Besonders alarmie-
rend: Wenn eine Mutter unter 
Adipositas leidet, steigt die 
Wahrscheinlichkeit, dass auch 
ihre Kinder betroffen sind, auf 
bis zu 80 Prozent.

Therapiemöglichkeiten: 
Von Lebensstiländerun-
gen bis hin zu Operati-
onen
„Es ist wichtig, Adipositas nicht 
als bloßes Problem des Über-
gewichts zu sehen, sondern 
als komplexe Erkrankung, die 
eine langfristige Betreuung 
und Therapie erfordert“, be-
tonte Dr. Uhle. Der Info-Abend 
zeigte, dass die Behandlungs-
möglichkeiten vielfältig sind. 
So kommen je nach Bedarf 
sowohl konservative Maß-

nahmen wie Diät- und Be-
wegungstherapien als auch 
medikamentöse Lösungen 
oder chirurgische Eingriffe in 
Betracht.
Für viele Betroffene kann eine 
Operation, wie der Schlauch-
magen oder der Magenby-
pass, eine signifikante Ge-
wichtsreduktion ermöglichen 
– bis zu 50 bis 60 Prozent des 
Übergewichts können verloren 
werden. Abnehmspritzen bie-
ten (aktuell: circa 15 bis maxi-
mal 20 Prozent) bis 25 Prozent 
Gewichtsverlust unter Berück-
sichtigung von Studien zu Me-
dikamenten, deren Zulassung 
2025/2026 erwartet wird.
Die Veranstaltung war der 
Auftakt zu einer Reihe von 
Informationsabenden, die 
zukünftig im Adipositas-
Zentrum stattfinden werden. 
Weitere Veranstaltungen sind 
geplant, um den Austausch 
und die Aufklärung zu fördern 
und den Betroffenen die Un-
terstützung zu bieten, die sie 
brauchen, um ihre Erkrankung 
langfristig zu bewältigen.

Referent des Info-Abends war Dr. med. Colin Uhle, Leiter des Adipositas-Zentrums und Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie am Elisabeth Klinikum Schmalkalden.� Foto: Elisabeth Klinikum Schmalkalden
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Autofasten 2025: Bewusst unterwegs in der Fastenzeit

Vom 5. März bis zum 19. April 
2025, in der Zeit von Ascher-
mittwoch bis Karsamstag, 
lädt die Aktion „Autofasten. 
Alltag neu erfahren“ in Thü-
ringen erneut dazu ein, das 
eigene Mobilitätsverhalten 
zu hinterfragen. Bereits seit 
2011 setzt sich die Initiative 
für klimafreundliche Alterna-
tiven zum Autofahren ein und 
ermutigt dazu, während der 
Fastenzeit verstärkt auf öf-
fentliche Verkehrsmittel, das 
Fahrrad, Carsharing oder das 
Zufußgehen umzusteigen.

Durch gezielte Informations-
kampagnen und attraktive An-
gebote soll ein Anreiz geschaf-
fen werden, neue Wege der 
Fortbewegung auszuprobieren 
und langfristig umweltbewuss-
ter unterwegs zu sein – eine 
Einladung, mal einen anderen 

Weg einzuschlagen und Auto-
fasten auszuprobieren.

Denn das macht beweglicher - 
vor allem im Kopf.

MBB unterstützt mit 
Fastenticket
Auch 2025 engagiert sich die 
MBB Meininger Busbetriebs 
GmbH im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen für die Ak-
tion und bietet ein spezielles 
Fastenticket an. 

Bürgerinnen und Bürger kön-
nen im Aktionszeitraum für 6 
Euro ein Tagesticket erwer-
ben, das ab 8 Uhr im gesam-
ten MBB-Busliniennetz gültig 
ist. Das Ticket ist direkt beim 
Busfahrer in allen Bussen der 
MBB und ihrer Vertragspartner 
erhältlich.

Autofasten-Wald im 
Schwarzatal entsteht
Neben der Reduzierung des 
Autoverkehrs leistet die Aktion 
seit Jahren einen wertvollen 
Beitrag zum Klimaschutz. Seit 
2023 wird zusätzlich der Wald-
umbau in Thüringen gefördert, 
bei dem bereits 400 Bäume 
gepflanzt wurden. Besonders 
das Schwarzatal steht im Fo-
kus: Ein von Dürre und Bor-
kenkäfern geschädigter Wald 
wird durch die Anpflanzung 
klimaresistenter Baumarten 
nachhaltig revitalisiert. Wer 
diesen Prozess unterstützen 
möchte, kann mit einer Spen-
de zur Aufforstung beitragen.

Weitere Informationen dazu 
gibt es unter
https://www.ekmd.de/
aktuell/projekte-und-
aktionen/autofasten-und-
baeume-pflanzen oder über 
den untenstehenden QR-
Code.

Auch in diesem Jahr können 
Teilnehmende ihre Autofas-
ten-Erfahrungen in einem 

Mitmach-Kalender dokumen-
tieren, der sowohl als Flyer als 
auch online verfügbar ist. 

Mitmachen und  
gewinnen
Wer seinen ausgefüllten Ka-
lender am Ende der Fasten-
zeit einsendet, nimmt an 
einer Verlosung attraktiver 
Preise teil. Zusätzlich wird für 
jede Einsendung ein weiterer 
Baum im Autofasten-Wald im 
Schwarzatal gepflanzt.

Gemeinsam für eine 
nachhaltige Mobilität
Die Aktion Autofasten Thürin-
gen wird von Bus & Bahn Thü-
ringen e. V., der Evangelischen 
Kirche in Mitteldeutschland 
(EKM), dem Bistum Erfurt und 
dem Verkehrsverbund Mit-
telthüringen (VMT) getragen. 
Zahlreiche Partner – darunter 
Verkehrsunternehmen sowie 
Landkreise und Städte – unter-
stützen die Initiative und set-
zen sich gemeinsam für eine 
nachhaltige Mobilitätskultur in 
Thüringen ein.

Weitere Informationen zum 
Autofasten 2025 sind unter 
folgenden Links abrufbar:

www.autofasten-thueringen.de
www.facebook.de/Autofasten.
Thueringen

Weihnachtswichtel beschenken  
Kinder in Benshausen
Seit drei Jahren engagieren 
sich die Mitarbeiter der Kreis-
werke Schmalkalden-Mei-
ningen GmbH und der SSR 
Schmalkalden Stadtreinigung 
GmbH für das Kinder- und 
Jugendheim Benshausen. Be-
sonders in der Weihnachts-
zeit erfüllen sie Wünsche der 
57 Kinder und Jugendlichen. 
Im letzten Jahr sammelten sie 
2000 Euro durch eine Schrott-
wichtelversteigerung, in die-
sem Jahr standen individuelle 
Herzenswünsche im Fokus.

Die Firmenweihnachtsfeier fand 
erstmals im Meininger Volks-
haus statt. Dort wurden gold-
rote Weihnachtskugeln mit 
Wünschen an acht Nordmann-
tannen gehängt. Die Organisa-
tion war eine Herausforderung: 
Genehmigungen, Telefona-
te und Brandschutzauflagen 
mussten bewältigt werden. 
Doch schließlich standen die 
duftenden Bäume bereit.

Als die Geschäftsführer Tors-
ten Jahns und Thomas Fickel 
die Idee der Wunschpaten-

schaft vorstellten, waren in-
nerhalb von 15 Minuten alle 
Wünsche vergeben. Sogar 
die letzten Kugeln wurden 
von den höchsten Zweigen 
gepflückt. Noch am selben 
Abend suchten einige nach 
den passenden Geschenken. 
Eine Woche später waren alle 
57 Geschenke hübsch verpackt 
und bereit für den Transport 
nach Benshausen.

Dort übernahm Knecht Rup-
recht die Verteilung. Während 
die Kleinsten gespannt auf 
den Weihnachtsmann warte-
ten, fanden die Geschenke der 
Teenager bereits ihren Platz un-
ter den festlich geschmückten 
Tannenbäumen. Mit großem 
Applaus und leuchtenden Kin-
deraugen wurde diese beson-
dere Überraschung gefeiert.

Ein herzliches Dankeschön an 
die engagierten Mitarbeiter 
der Kreiswerke und SSR sowie 
an alle Helfer und Sponsoren 
des Kinder- und Jugendheims. 
Dank ihnen wurde ein kleines 
Weihnachtswunder wahr.
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Stellvertretung für die ehrenamtl. Seniorenbeauftragte gesucht
Mit dem im Oktober 2019 
in Kraft getretenen Thürin-
ger Gesetz zur Stärkung der 
Mitwirkungs- und Beteili-
gungsrechte von Senioren 
(ThürSenMitwBetG) wurde 
die Mitwirkung von Senioren 
bei Entscheidungen in Ver-
waltung und Politik gestärkt. 
Seitdem sind die Kommunen 
mit mehr als 10.000 Einwoh-
nern verpflichtet, einen kom-
munalen Seniorenbeirat zu 
bilden. Kreise und kreisfreie 
Städte sind verpflichtet, Seni-
orenbeauftragte einzusetzen.

Schnittstelle zwischen 
Landkreis, Kommunen 
und Bürgern
Die ehrenamtlichen Senioren-
beauftragten, die auf Vorschlag 
der in den Gemeinden und 
Landkreisen tätigen Senioren-
organisationen vom Kreistag 
gewählt werden, bilden eine 
Schnittstelle zwischen Land-
kreis, Kommunen und Bürgern. 
Sie dienen als Ansprechperso-
nen für Ältere und beraten den 

Landkreis und die Gemeinden 
in Angelegenheiten der Seni-
oren. Dabei agieren sie eigen-
ständig sowie konfessionell, 
verbandspolitisch und partei-
politisch unabhängig.

Seniorenbeauftragte 
seit 2014 im Amt
Für den Landkreis wurde bereits 
2014 eine ehrenamtliche Seni-
orenbeauftragte bestellt. Seit-
her begleitet Cornelia Klötzke 
dieses Amt. Im Mai 2020 wurde 
die Sachbearbeiterin für Senio-
ren im Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen vom Kreistag 
als Stellvertreterin gewählt. Da 
diese Mitarbeiterin inzwischen 
ihre Tätigkeit im Landratsamt 
beendet hat, wird eine neue 
stellvertretende Senioren-
beauftragte oder ein neuer 
stellvertretender Seniorenbe-
auftragter für den Landkreis 
gesucht.

In den Aufgabenbereich der 
Vertretung fallen u. a. fol-
gende Tätigkeiten:

• 	 Die Seniorenbeauftrag-
ten der Landkreise und 
der kreisfreien Städte un-
terstützen die Arbeit der 
Seniorenbeiräte und sind 
gemeinsam mit ihnen An-
sprechpersonen für die 
Senioren. Sie haben die An-
liegen, Probleme und Anre-
gungen der Seniorenbeiräte 
sowie der Senioren gegen-
über der kommunalen Ver-
waltung zu vertreten.

•	 Die Seniorenbeauftrag-
ten sind grundsätzlich 
vor Entscheidungen des 
Kreistags oder des Stadt-
rats einer kreisfreien Stadt, 
die überwiegend Senioren 
betreffen, anzuhören.

•	 Sie können zusammen 
mit den Seniorenbeiräten 
unaufgefordert zu allen 
die Senioren betreffenden 
Fragen Stellungnahmen 
abgeben und Vorschläge 
unterbreiten.

•	 Seniorenbeauftragte kön-
nen als sachkundige Bür-
ger in die Ausschüsse des 
Kreistags oder des Stadt-

rats einer kreisfreien Stadt 
berufen werden.

•	 Die Seniorenbeauftragten 
der Landkreise und kreis-
freien Städte vertreten die 
Interessen der kommuna-
len Seniorenbeiräte im Lan-
desseniorenrat und infor-
mieren über dessen Arbeit.

Die Seniorenbeiräte werden 
gebeten, ihr Vorschlagsrecht 
wahrzunehmen. Darüber hi-
naus sind auch weitere Inter-
essenten für dieses Ehrenamt 
aufgerufen, sich zu melden.
Interessenbekundungen 
sind bitte bis zum 17. März 
2025 an folgende Anschrift 
einzureichen:
Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen
Sachbearbeiterin Senioren,
Koordination Netzwerk Pflege
Katrin Böttger
Obertshäuser Platz 1
98617 Meiningen
E-Mail: k.boettger@lra-sm.de
Telefon: 03693/485 8507
Fax: 03693/485 8570
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}  VORZIMMER DER LANDRÄTIN 
 Büro der Landrätin, E 7, Vollzeit,  

unbefristet 
 

}  SACHBEARBEITUNG BUCHFÜHRUNG I 
Fachdienst Kasse, E 6, Vollzeit, unbefristet 
 

}  PROJEKTLEITUNG E-AKTE 
Kommunaler IT-Service E 10, unbefristet,  
Vollzeit 

 

}  ERZIEHER (M/W/D) IM INTERNAT DER 
MEININGER BERUFSSCHULEN  
Fachdienst Schulen, S 8a, Teilzeit 30 Stunden, 
befristet 
 

}  SACHBEARBEITUNG IMMISSIONSSCHUTZ II 
Fachdienst Natur- und Immissionsschutz,  
E 10, Vollzeit, unbefristet 
 

}  SEKRETARIAT DES FACHBEREICHSLEITERS 
(M/W/D) 
Geschäftsstelle Fachbereich Zentrale Steuerung, 
Innere Dienste, E 5, Vollzeit, unbefristet 
 

}  FACHDIENSTLEITUNG SOZIALES 
Fachdienst Soziales, E 11, Vollzeit, unbefristet 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

}  SCHULHAUSMEISTER (M/W/D) 
Fachdienst Bau und Gebäudeverwaltung, 
Einsatzbereich: Grund-und Regelschule Floh-
Seligenthal, E 4 oder E 5, Vollzeit, unbefristet 
 

}  MITARBEITER POST/REZEPTION/VERVIEL-
FÄLTIGUNG/KURIER – SPRINGER – (M/W/D) 
Fachdienst Innerer Service, E 4, Teilzeit  
30 Stunden, unbefristet 
 

}  ADMINISTRATOR E-GOVERNMENT I (M/W/D) 
Kommunaler IT-Service (KITS), E 9b, Vollzeit, 
unbefristet 
 

}  SACHBEARBEITUNG LIEGENSCHAFTEN I 
Fachdienst Kämmerei, E 9a, Vollzeit, unbefristet 
 

}  SACHBEARBEITUNG PROJEKTFÖRDERUNG 
Büro der Landrätin, Teilzeit mit  
20 Stunden, E 9a, vorerst befristet bis 31.12.2025 
 

}  SB SOZIALARBEIT EINGLIEDERUNGSHILFE/ 
BETREUUNGSBEHÖRDE 
Fachdienst Teilhabe und Betreuung, S 12, Vollzeit, 
befristet bis 11.11.2025 (Verlängerung geplant) 
 

}  SB PROPHYLAXEHELFER I IM FD GESUNDHEIT 
Fachdienst Gesundheit, E 5, Teilzeit (25 Std.), 
befristet bis 30.06.2025 (Verlängerung möglich) 
 

}  AMTSTIERARZT I (M/W/D) 
Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachung, E 14 oder E 15, Vollzeit, unbefristet 
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Beschlüsse
Beschluss der 3. öffentlichen Sitzung des Bau- und  
Umweltausschusses am 28.01.2025
Beschluss-Nr. 1-3/2025
Der Bau- und Umweltausschuss beschließt die Auftragsvergabe 
zur Ausführung der Elektroarbeiten für das Bauvorhaben Regel-
schule Wasungen LED Umrüstung inklusive Außen- und Sicher-
heitsbeleuchtung gemäß Angebot vom 16.01.2025 in Höhe des 
geprüften Angebotspreises an die Firma Elektro-Reining GmbH, 
Markt 3, 98634 Wasungen zu vergeben.

Öffentliche Bekanntmachung  
des Fachdienstes Gesundheit
Bekanntgabe der Badegewässerliste
gemäß § 14 Absatz 1 der Thüringer Verordnung über die 
Qualität und die Bewirtschaftung der Badegewässer vom 30. 
Juni 2009
Der Fachdienst Gesundheit des Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen gibt bekannt, dass gemäß § 14 Absatz 1 der Thüringer 
Verordnung über die Qualität und die Bewirtschaftung der Bade-
gewässer eine Liste der Badegewässer erstellt wird.
Nach § 12 dieser Verordnung können Bürgerinnen und Bürger 
Anregungen bei der Erstellung der Badegewässerliste einbringen.

Badegewässer im Landkreis: Strandbad Breitungen

Anfragen, Anregungen und Informationen zu den Badegewässern 
im Landkreis Schmalkalden-Meiningen können bis 01.04.2025 an 
das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Gesund-
heit, Obertshäuser Platz 1 gerichtet werden.
Meiningen, 22.01.2025
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen
FD Gesundheit
Dr. med. J. Oechel
Medizinische Fachdienstleiterin
FÄ Kinder- und Jugendmedizin

Bekanntmachung der  
Unteren Naturschutzbehörde
Verordnung zur Aufhebung der Unterschutz- 
stellungen des Naturdenkmals (ND) 282  
„Eiche am Martberg“ vom 31.01.2025
Gemäß § 22 Abs. 1 und Abs. 2 S. 1 und § 28 des Bundesnatur-
schutzgesetzes (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), 
zuletzt geändert durch Art. 54 des Gesetzes vom 23.10.2024 i. V. 
m. §§ 9 Abs. 1 S. 1 Nr. 5, Abs. 2 und Abs. 5 Thüringer Naturschutz-
gesetz (ThürNatG vom 30. Juli 2019 (GVBI. S. 323), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1a des Gesetzes vom 30. Juli 2019 (GVBl. S. 323, 
340) und auf Grund des § 29 Abs. 2 Nr. 2 der Thüringer Kommu-
nalordnung (ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 35 
des Gesetzes vom 02. Juli 2024, verordnet die Landrätin als unte-
re Naturschutzbehörde:

§ 1
Aufhebung

(1) Der Beschluss des Rat des Kreises Schmalkalden Nr. 
1167/126/89 vom 08.03.1989 wird für folgendes Objekt aufge-
hoben:

ND 282 „Eiche am Martberg“
nordöstlich von Fambach, Gemarkung Fambach,
Flur 11, Flurstück 32/3.

§ 2
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in Kraft.
Meiningen, den 31.01.2025
Greiser
Landrätin des Landkreises Schmalkalden-Meiningen

Begründung
Nach § 28 Abs. 1 BNatSchG sind Naturdenkmale durch Rechts-
verordnung festgesetzte Einzelschöpfungen der Natur oder ent-
sprechende Flächen bis zu fünf Hektar, deren besonderer Schutz 
erforderlich ist
1.	 aus, wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen oder landes-

kundlichen Gründen oder
2.	 wegen ihrer Seltenheit, Eigenart oder Schönheit.
Dazu gehören insbesondere charakteristische Bodenformen, 
Felsbildungen, Höhlungen, erdgeschichtliche Aufschlüsse, Find-
linge, Gletscherspuren, Quellen, Wasserfälle, alte oder seltene 
Bäume und Baumgruppen.
Gemäß § 9 Abs. 5 ThürNatG sind Schutzerklärungen, deren Auf-
rechterhaltung nicht mehr gerechtfertigt ist, durch Rechtsverord-
nungen aufzuheben.
Da der Baum umgestürzt ist und aus Gründen der Verkehrssiche-
rung entfernt wurde, wird der Schutzstatus aufgehoben.
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